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Fortbildung und Prozessbegleitung (EXT06153) 

Schulentwicklungsprojekt:  

Fürsorgliche Schulen 
 

Jetzt mitmachen: Teilnahme für acht Modellschulen  
Schulen aller Schulformen (Klassenstufen 7 und 8) aus Leipzig und Umgebung können sich bis zum 

03.06.2026 für eine Teilnahme an der Fortbildung für das Schuljahr 2026/2027 bewerben und somit 

die Entwicklung einer fürsorglichen Schulgemeinschaft unterstützen.  

 

Kurzbeschreibung 

Forschungsergebnisse zeigen deutlich: Sozial-emotionale Kompetenz, tragfähige Beziehungen und 
Mitbestimmung sind zentrale Voraussetzungen für gelingendes Lernen, schulisches Wohlbefinden und 
einen konstruktiven Schulalltag von Lehrkräften, Schulleitungen und Schüler*innen. Wie können Schu-
len ‚Lernen‘ so gestalten, dass schulisches Wohlbefinden im herausfordernden Schulalltag ge-
stärkt wird und eine fürsorgliche Gemeinschaft entsteht?   
Das Schulentwicklungsprojekt „Fürsorgliche Schulen“ setzt hier an, indem fachliches Lernen und die 
Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen systematisch verbunden werden. Im Rahmen einer Fort-
bildungsreihe und einer individuellen Prozessbegleitung werden Lehrkräfte und Schullei-
tungen unterstützt und erhalten konkrete Impulse und Methoden, um eine fürsorgliche 
Schulkultur gemeinsam weiterzuentwickeln. Das Projekt wird von der Stiftung Lernen 
durch Engagement und dem Humboldt Wissenschaftszentrum für Kindesentwicklung 
(HumanKind) der Universität Leipzig durchgeführt sowie von der Robert Bosch Stiftung 
gefördert. 
 

Wie funktioniert es? 
Die Förderung der sozial-emotionalen Kompetenz und positiver Beziehungen im Lernall-

tag erfolgt über die Unterrichtsgestaltung und konkrete Methoden, die von Lehrer*innen angewendet 

werden.  

‚Lernen durch Engagement‘ (kurz: LdE, engl. Service-Learning) ist ein Unterrichtskonzept, das tiefes 

Verstehen über die handlungsorientierte Bearbeitung realer gesellschaftlicher Fragestellungen ermög-

licht. Recherche und Engagement der Lernenden erweitern die fachliche Auseinandersetzung um Per-

spektiven und Anwendungskontexte und schaffen gleichzeitig einen echten gesellschaftlichen Mehr-

wert. Lehrer*innen bieten mit LdE einen von Partizipation, Kooperation und strukturierter Reflexion ge-

prägten Unterrichtsrahmen, in dem die Lernenden sich als selbstwirksam erleben.  

In dem Schulentwicklungsprojekt wird diese didaktische Perspektive erstmalig verknüpft mit dem ent-

wicklungs- und beziehungsorientierten Ansatz RAISE von HumanKind. Hierüber erhalten Lehrer*innen 

und Schulleitungen Wissen und konkrete Methoden für den Aufbau einer fürsorglichen Schulkultur, in 

der Mitbestimmung, sozial-emotionale und moralische Kompetenzen systematisch gefördert werden.  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schüler*innen verstehen Prozesse der Kommunalpolitik, indem sie 
sich mit fehlenden Radwegen im Schulumfeld auseinandersetzen. 

Sie erforschen unterschiedliche Perspektiven von Bürger*innen, 

üben den Perspektivwechsel, informieren sich über Beteiligungs-

wege und initiieren eine Petition für eine verkehrsberuhigte Zone 

vor der Schule. 

 

Schüler*innen einer Deutschklasse erforschen die Herausforderun-

gen von obdachlosen Menschen. Sie befragen Expert*innen, werten 

Daten aus und unterstützen eine lokale Obdachloseninitiative über 

ihre Mitarbeit.  

Im Unterricht reflektieren sie immer wieder Gruppenprozesse und 
den Umgang mit eigenen Emotionen. 
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Unterrichtsbeispiele 
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Das Schulentwicklungsprojekt befindet sich in der Modellphase. Zur evidenzbasierten Weiterentwick-
lung wird der Bildungsansatz durch das Humboldt Wissenschaftszentrum für Kindesentwicklung         
(HumanKind) der Universität Leipzig evaluiert. 
 
Unser für Sie kostenfreies Angebot: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Teilnahmevoraussetzungen: 

  

 

• Begleitende, anerkannte Fortbildungsbausteine zur Förderung von 

Wohlbefinden, Selbstregulation, Empathie und Fürsorge durch die Ver-

bindung von Lernen durch Engagement und RAISE im Unterricht  

• Individuelles Auftakt- sowie Bilanzierungsgespräch mit Lehrer*innen so-

wie der Schulleitung 

• Individuelle und bedarfsorientierte Prozessbegleitung der Modellschu-

len bei der Pilotierung und der schulinternen Verankerung von LdE 

• Zugang zu praxiserprobten Materialien für den LdE-Unterricht 

• Urkunde für teilnehmende Schulen und anerkennungsfähige Teilnah-

mezertifikate für die Lehrer*innen-Teams zur Teilnahme an der Fortbil-

dung  

• Austausch & Vernetzung mit weiteren Modellschulen in Sachsen 

• Zugang zu den Ergebnissen der Wissenschaftlichen Begleitung  

 

Das Projekt wird in Kooperation mit unserer Partnerin in der Region umge-

setzt – der KLE .  

„Die Schüler*innen wirken durch die 

Bank gestärkt und sind 

selbstbewusster aus dem LdE-Projekt 

hervorgegangen. Auch konnten wir 

durch die enge Zusammenarbeit das 

Mobbing-Thema nachhaltig lösen.“ 
Lehrer 

 

  

„In fast jeder Situation bei Service-Lear-

ning kommt es 

auf Kommunikation und Austausch 

miteinander an. Bei Absprachen müs-

sen Kompromisse gefunden und Rück-

sicht auf Bedürfnisse anderer genom-

men werden. Dieser Austausch ermög-

licht ein gegenseitiges Kennenlernen 

und Verständnis für andere Ansichten.“ 
Lehrerin 

 

„Es ist erstaunlich, wie sehr der eigene 

Leistungsanspruch meiner sonst oft de-

motivierten Schüler*innen intrinsisch 

steigt – weil sie bei LdE sehen, wofür sie 

das tun.“ 
Lehrerin 

 

„Durch RAISE habe ich konkretes Hand-

werkszeug erlernt, um Kinder in ihrer 

sozial-emotionalen Entwicklung zu för-

dern und Eltern wie auch pädagogi-

sche Fachkräfte in ihren Erziehungs-

kompetenzen zu stärken.“ 
Kita-Leitung  

 

„Durch RAISE sind die Kinder und Fach-

kräfte ruhiger geworden, achten mehr 

auf sich, etablieren gemeinsam bes-

sere Routinen, auch über die Personen 

hinaus, die bei RAISE für Fachkräfte 

teilgenommen haben“ Pädagogische Fach-

kraft 

 

 
• gemeinsamer Beschluss zur Teilnahme durch die Schulleitung und das 

Kollegium 

• Schulteams aus 3-4 Personen (Lehrer*innen-Team, pädagogische Fach-

kraft etc.) nehmen an allen Fortbildungsterminen teil 

• mindestens ein Mitglied der Schulleitung nimmt am Leitungsmodul teil 

• Zusammenarbeit über das Schuljahr 26/27 – die Schulleitung stimmt 

der Teilnahme am Projekt  zu 

• Umsetzung von Unterricht mit dem Ziel der Förderung von sozial-emo-

tionaler Kompetenz der Schüler*innen im Schuljahr 2026/2027 – über 

die Erprobung von Lernen durch Engagement und Methoden von RAISE 

• die beteiligten Lehrer*innen sowie ein Mitglied der Schulleitung neh-

men am Auftakt- sowie Bilanzierungsgespräch teil 

• die Lehrer*innen erstellen eine kurze Abschlussdokumentation 

• Mitglied der Schulleitung und Lehrer*innen nehmen an der wissen-

schaftlichen Begleitforschung zum Projekt teil (Vor-, Nach- und Follow-

Up Befragung, jeweils ca. 30 Minuten) 

https://saechsische-jugendstiftung.de/angebot/koordinierungsstelle-lernen-durch-engagement/
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Termine in der Übersicht 

 

2026 Mitglied(er) der Schulleitung Team aus Lehrer*innen 

April - Mai 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung bis zum 13.5.2026 per E-Mail an uns.  
Sie erhalten eine Rückmeldung zur Teilnahme bis zum 29.05.2026.  
 

 

April 
 

Optionale Informationsveranstaltung zu dem Projekt für Interessierte 
am 06.05.2026  

• Format: online  

• Zeit: 17:00 – 18:00 Uhr (60 Minuten) 

• Zoom-link: https://uni-leipzig.zoom-x.de/j/61649123257?pwd=fQPAiJXC7ZfH0AuCqlQaB-
Nthf9uuMu.1 
 

 
August-

September 
Individuelles Auftaktgespräch (Terminierung nach Absprache) 

• Schwerpunkt: Schaffung einer fürsorglichen Schulkultur 

• Format: online 

• Umfang: ca. 1,5 Stunden  

 

September 
Wissenschaftliche Begleitung – Vorbefragung 

• Befragung von Lehrkräften, Schüler*innen und Schulleitung 

• Umfang: ca. 30 Minuten 
 

 
September 

Selbstlernphase:  

• individuelle Einarbeitung in die 
Grundlagen zur Entwicklung einer 
fürsorglichen Schulgemeinschaft 

• Format: online 

• Umfang: ca. 60 Minuten 
 

Leitungsmodul am 15.09.2026                   

• Vertiefung und Erarbeitung einer 
strukturellen Verankerung von für-
sorglichen Schulgemeinschaft 

• Format: online 

• Umfang: 120 Minuten (13:00 – 
15:00 Uhr) 

Modul 1: Grundlagen und didaktische Verankerung am 
16.09.2026 

• sozial-emotionale Entwicklung in der frühen Adoleszenz 
und Beziehungsgestaltung  

• Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung mit LdE; so-
zial-emotionale Kompetenzen und fachliches Lernen im 
gesellschaftlichen Kontext verschränken 

• Format: Präsenz (ganztägig), Leipzig 

 Erprobungsphase 

 

November 

 

Modul 2: Praxis und Prozessbegleitung am 12.11.2026 

• Denkschritte im gelingenden Lernen 

• Vertiefung von LdE-Unterrichtssettings mit Fokus auf 
Beziehungsgestaltung  

• Begleitung durch Prinzipien und Materialien aus RAISE 

• Planung von eigenem Unterricht mit LdE 

• kollegialer Austausch 

• Format: Präsenz (ganztägig), Leipzig 

 

2027 Mitglied(er) der Schulleitung Team aus Lehrer*innen 

März 

 Modul 3: Transfer und Verstetigung am 02.03.2027 

• Schwerpunkt: Rolle von realen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen für Unterricht 

• Auswertung der bisherigen Erfahrungen, Analyse eige-
ner Entscheidungen in der Unterrichtsgestaltung 

• Festhalten zentraler didaktisch-pädagogischer Prinzipien 

• Format: Präsenz (ganztägig), Leipzig 
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https://uni-leipzig.zoom-x.de/j/61649123257?pwd=fQPAiJXC7ZfH0AuCqlQaBNthf9uuMu.1
https://uni-leipzig.zoom-x.de/j/61649123257?pwd=fQPAiJXC7ZfH0AuCqlQaBNthf9uuMu.1
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Bewerbung 

Bitte senden Sie Ihre formlose Kurzbewerbung bis zum 03.06.2026 an: 

Dr. Sina Gibhardt von HumanKind: caring.schools@uni-leipzig.de 

 

In der Kurzbewerbung bitten wir Sie, auf folgende Punkte einzugehen:  

• Informationen zu Ihrer Schule sowie zu den beteiligten Personen (Lehrkräfte, pädagogische Fach-

kräfte) 

• Wie kam es an Ihrer Schule zu der Entscheidung, an dem Schulentwicklungsprojekt 

teilzunehmen? 

• Welche Ziele verbinden Sie damit für den Unterricht sowie für die Schulentwicklung und inwiefern 

knüpft die Teilnahme an bestehende Entwicklungsvorhaben Ihrer Schule an? 

 

Sie erhalten bis zum 05.06.2026 eine Rückmeldung zu der Teilnahme Ihrer Schule.  

 
 
Humboldt Wissenschaftszentrum für Kindesentwicklung (HumanKind): www.humankind.uni-leipzig.de 

Das Humboldt Wissenschaftszentrum für Kindesentwicklung an der Universität zu Leipzig bringt Forscher*innen, Praktizierende, 

Gemeinschaften und politische Entscheidungsträger*innen zusammen, um grundlegende Fragen für das menschliche Wohlerge-

hen zu beantworten. Mit dem innovativen Trainingsansatz RAISE möchten wir zur Förderung der sozial-emotionalen Entwicklung 

und des Wohlbefindens von Kindern beitragen und Eltern und Fachkräfte unterstützen, Kinder in ihrer positiven Entwicklung zu 

begleiten und individuell zu stärken. 

 

Stiftung Lernen durch Engagement: www.servicelearning.de/ 
Die Stiftung Lernen durch Engagement – Service-Learning in Deutschland SLIDE gGmbH setzt sich seit 2001 bundesweit für die 
Verbreitung und nachhaltige Implementierung von Lernen durch Engagement an Schulen in ganz Deutschland ein: Für eine 
Lernkultur, die Schüler*innen zur Gestaltung einer zukunftsfähigen, demokratischen Gesellschaft ermutigt.  
Dafür entwickeln wir die Lernform inhaltlich weiter und bauen regionale Strukturen für die Entwicklung, Verbreitung & Verankerung 
von Lernen durch Engagement in den Ländern auf. In Sachsen kooperieren wir mit der Koordinierungsstelle Lernen durch Enga-
gement als starke regionale Partnerin. 

Juni 

Abschlusswerkstatt am 1.06.2027 

• gemeinsamer Abschluss und Ausblick 

• Reflexion der Entwicklungsprozesse 

• Perspektiven für die Weiterarbeit an der Schule 

• Format: Präsenz, Leipzig 

• Zeit: 13:00 – 16:00 Uhr (3 Stunden) 

Individuelle Bilanzierungsgespräche mit Lehrer*innen-Teams sowie Mitglied der Schulleitung (Auswer-
tung sowie Überlegungen für den schulinternen Transfer von LdE);  
Termine nach Absprache 

 

Wissenschaftliche Begleitung – Nachbefragung 

• Befragung von Lehrkräften, Schüler*innen und Schulleitung 

• Umfang: ca. 30 Minuten 
 

September 

Wissenschaftliche Begleitung – Folgebefragung 

• Lehrkräfte, Schüler*innen, Schulleitungen 

• Umfang: ca. 30 Minuten 
 

mailto:caring.schools@uni-leipzig.de
http://www.humankind.uni-leipzig.de/
https://www.humankind.uni-leipzig.de/#c633693
https://unileipzig.pageflow.io/raise
https://www.servicelearning.de/

